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Ist der Krieg tatsächlich fertig?

«Und der Respekt vor den Gradabzeichen?
Lassen Sie mir Ihre Erklärung auf dem
Dienstweg zukommen I »

Ici Paris

Der G.I. schifit sich ein
«Weine nicht, in zwanzig Jahren werde ich
wieder kommen!»

Ici Paris

«Ich hatte es satt, von diesem alten Oberst
regiert zu werden deshalb habe ich ihn
geheiratet.»

Ici Paris

«Ich habe sie während Deiner Abwesenheit
adoptiert um weniger allein zu sein.»

Saturday Evening Post
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Merkwürdig, ich erhalte gar keine Liebesbriefe

mehr
Paysage-Dimanche
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«Du hättest mir auch sagen können, dafj es
eine Vorkriegsseife war.»

Paysage-Dimanche

Die Vorlage
Vor 23 Jahren verkündete ein

Parlamentarier im Schofje unseres höchsten
Rates folgende gedankenschwere Weisheit:

«Sonst, wenn wir hier eine Vorlage
zu behandeln haben, greift man auf den
Urquell aller menschlichen Erleuchtung
zurück, auf die bundesräfliche Botschaft.
Allein mir will scheinen, dah dieses
Dokument heute vergleichbar sei den Lampen

der zehn törichten Jungfrauen; es
ist nämlich nichts drin, kein Feuer, keine
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Kohle, kein Oel und rein gar nichts.
Freilich hat Gott die Welt aus nichts
erschaffen und es ist denkbar, dah auch
ein bundesrätlicher Departementssekretär

aus nichts eine Vorlage machen
könne .»

Ich weih nicht, ob hier ein neuer
Schiller oder gar Messias seinen
Aufstieg beginnen wollte, gleich einem Meteor

menschlicher Erleuchtung, der dann
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aber offenbar nicht einmal so hell
brannte wie die Lampen der zehn
Jungfrauen. Im übrigen wissen wir modernen
Menschen denn doch, dafj man aus
nichts eine Vorlage machen kann: Nicht
umsonst reden alle unsere Sportkanonen

von nichts anderem mehr, und auf
jeden Fall habe ich noch nie gehört,
dafj eine tadellose Vorlage beim
Skifahren aus einem besonderen Stoff
gemacht worden sei

(Das Zifaf stammt aus der Besprechung der
Abänderung des Forstgesetzes 1902, im
Nafionalraf; Sitzung vom 25. April 1923.) A. H.

Der Pfau ist stolz
Ich bin stolz auf meine K flehe
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